
Dorf- und Bürgertreffs in der

Samtgemeinde Bersenbrück

Wie können wir gesund alt werden in einer vielfältigen Welt?

Fachtagung im Rahmen der Veranstaltungsreihe des BMBFSFJ 

zum Neunten Altersbericht der Bundesregierung in Kooperation 

mit der Universität Vechta

1. Oktober 2025

Anita Lennartz – Teamleitung GWA und Soziales

Sonja Wesselkamp – Seniorenbeauftragte, GWA, StoP-Koordinatorin



Geografische Lage SG Bersenbrück
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Samtgemeinden sind freiwillige Zusammenschlüsse von Gemeinden eines Landkreises. Ihre Mitgliedsgemein-
den bleiben rechtlich selbständig. Die Samtgemeinden erfüllen alle Aufgaben des übertragenen Wirkungs-
kreises ihrer Mitgliedsgemeinden.
Die Samtgemeinde Bersenbrück mit ihren sieben Mitgliedskommunen ist die größte SG in Niedersachsen.



Gemeinwesenarbeit in der SG Bersenbrück
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Zur GWA in der SG BSB zählen:

- Betrieb einer Freiwilligenagentur zur Förderung 

des bürgerschaftlichen Engagements

- Installation von Dorf- und Bürgertreffs in aktuell  

fünf Mitgliedskommunen

- Flüchtlingssozialarbeit durch eine hauptamtliche 

Fachkraft und einen Übersetzer

- Teilnahme am StoP-Projekt Stadtteile ohne Partner-

gewalt

- Seniorenarbeit durch eine hauptamtliche Senioren-

beauftragte und eine Fachkraft im Bereich der All-

tagsbegleitung

- Jugendarbeit durch das Jugendbüro
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Dorf- und Bürgertreffs
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- Dorftreff GEHRDA läuft seit 2018, die Dorf- und 

Bürgertreffs in Bersenbrück, Eggermühlen und Rieste 

(RIESTEREI) seit 2019

- Aktuelle Förderperiode „Gute Nachbarschaft“ läuft seit 

dem 01.09.2025 und endet am 31.08.2028 für den 

Bürgertreff Bersenbrück und die Dorftreffs Eggermühl-

en, Gehrda und Riesterei. Neu dazukommen sollen im 

nächsten Jahr Kettenkamp und Alfhausen.

- Ankum ist am 01.03.2025 offiziell an den Start gegan-

gen – ohne Förderung

- Ehrenamt in den Dorf- und Bürgertreffs ist eine feste 

Säule

- Enge Begleitung durch LAG Soziale Brenn-punkte 

Niedersachsen, Bsp: Nachbarschafts-Dialoge



Bürgertreff Bersenbrück
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Jubiläum 5 Jahre 

Bürgertreff Bersenbrück



Dorftreff Eggermühlen

6

Bastelaktion mit Kindern

KlönkaffeeSitzgymnastik

Kasachischer Kochabend



Dorftreff GEHRDA
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Malkurs

Gemeinsames Neujahrshörnchenbacken

Karten spielen – Doppelkopf, Skat…



Dorftreff RIESTEREI
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Upcycling-Nähwerkstatt – Kooperation mit 

Naturschutz- und Bildungszentrum (NBZ) Alfsee
Frühstück

Demenzsimulator im Dorftreff Riesterei



Dorftreff Ankum
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Dorf- und Bürgertreffs
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Zahlen des Jahres 2024:
- Bersenbrück: 6.235 Besuche, 970 Angebote
- Eggermühlen: 3.415 Besuche, 370 Angebote
- Gehrde: 4.601 Besuche, ca. 400 Angebote
- Rieste: 6.164 Besuche, 507 Angebote

- Zusammen: 

- 20.415 Besuche 

- 2.247 Angebote 

- über 1000 l Kaffee

Weitere Infos im Internet:

Dorf- und Bürgertreffs der Samtgemeinde Bersenbrück | Die 

Treffpunkte für alle Bürgerinnen und Bürger

https://dorftreff.sgbsb.de/


Angebote Zielgruppe SeniorInnen in Dorf- und 
Bürgertreffs

• Gemeinsame Mahlzeiten & Begegnung: regelmäßiger Mittagstisch, Frühstücksangebote, Klönkaffee

• Bewegung & Gesundheit: „Bewegter Spaziergang“, Sitztanz, Sitzgymnastik

• Geistige Aktivierung & Spiel: Denkschmiede, Gedächtnistraining, Karten-, Brett- oder Gesellschaftsspiele in 

der Gruppe

• Digitale Teilhabe: Medien- und Techniklotsen, Weitergabe „digitales Wissen“

• Ausflüge & Unternehmungen: Planwagenfahrten, Besuche von Ausstellungen, Konzerten u. a. Veranstal-

tungen (kulturelle Teilhabe erleben)

• Kreatives Gestalten: Nadel- und Fadenclub, Bastelangebote

11



Was bietet das Seniorenbüro in der Samt-
gemeinde Bersenbrück?

• Beratung & Unterstützung

➢ Beratung zu Pflege, Vorsorge & Wohnen, Unterstützung bei Behördenangelegenheiten

➢ Koordinierung von 55 ehrenamtlichen AlltagsbegleiterInnen, die SeniorInnen in Haushalt und Alltag unterstützen

• Initiierung lokaler Ansprechpartner & Vernetzung:

➢ ehrenamtlicher AnsprechpartnerInnen (Seniorenbeauftragte) in allen sieben Mitgliedskommunen der Samtgemeinde 
Bersenbrück

➢ Ansprechpersonen vor Ort

➢ Verbindung zwischen SeniorInnen, Dorf-/Bürgertreffs und Verwaltung

➢ Förderung der lokalen Vernetzung und Teilhabe

• Durchführung/Initiierung eigener Veranstaltungen 

➢ Senioren-Disco 

➢ Senioren-Theater

➢ Film Café (Kino)
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Planungen aktuelle Förderperiode im Bereich 
Gesundheitsförderung in den Treffs
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Ernährung

➔ Kochen für Familien, Ernährung im Alter, günstig + selbstgemacht...

Digitalisierung von Offlinern und nicht technikaffinen Menschen

➔ Hausbesuche, Gruppenstunden, Vorträge, Workshops...

niedrigschwellige Sport- und Bewegungsangebote

➔ Buggysport, Sitzgymnastik, Waldbaden, autogenes Training / Entspannung, Bewegung Ü60...

individuelle Gesundheitsberatung durch Fachkraft / Gesundheits-Check

➔ Sprechstunden, Hausbesuche...

Gewaltprävention und psychische Gesundheit

➔ StoP, Selbsthilfegruppen...

soziale Gesundheit / Einsamkeit



Herausforderungen in den Dorf- und 
Bürgertreffs

• Erreichbarkeit der Angebote für russlanddeutsche SeniorInnen

• Bedarf an gezielten Maßnahmen zur Stärkung der Selbstwirksamkeit von Menschen mit Fluchterfahrung

• Gesundheit ganzheitlich denken

➢ Dorf- und Bürgertreffs als niedrigschwellige Anlaufstellen für gesundheitsbezogene Themen etablieren

➢ BürgerInnen sensiblisieren, das Thema Gesundheit ganzheitlich verstehen

• Scham & gesellschaftlichen Druck abbauen

➢ Herausforderung: Angst, als „bedürftig“ oder „sozial schwach“ zu gelten

➢ Ziel: Angebote inklusiv, würdevoll und gemeinschaftlich gestalten – ohne Stigmatisierung

• Einbindung des etablieren Gesundheitsbereichs

➢ Wie kann der formelle Gesundheitsbereich (Praxen, Beratungen, Pflege, Kliniken etc.) stärker mit der informellen, 
alltagsnahen Arbeit der Treffpunkte verknüpft werden? 
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Tipps zum Erfolg – Gelingensfaktoren für eine 
starke Gemeinwesenarbeit (GWA)

• Finanzierung und Rückhalt durch Verwaltungsspitze und Politik

➢ Unbefristete Stellen als Basis für verlässliche und nachhaltige GWA

➢ Offenheit für neue Ideen aus Gemeinwesenarbeit und Ehrenamt

• Starke Netzwerke nach außen

➢ Enge Kooperationen mit Vereinen, Institutionen und Initiativen, Politik und Kirche

• Gute interne Vernetzung  

➢ Starke Synergien durch projektübergreifendes Handeln

• Regelmäßiger Austausch in Arbeitskreisen

➢ Förderung von Transparenz und Projektentwicklung

• Engagierte MitarbeiterInnen
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Wir bedanken uns recht herzlich für Ihre Aufmerksamkeit!

Haben Sie noch Fragen?
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